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in.

Ueber die Entstehung der Centraimassive.

Von

Prof. Albert Heim.

Es ist eine noch nicht entschiedene Frage, ob die
Alpen durch ein eruptives Hervorbrechen ihrer Central-
massive (Stöcke von Granit, Gneiss, Hornblendschiefer etc.)
entstanden sind, oder ob diese letzteren durch eine Faltung
der Erdrinde entstanden sind und einem gebirgsstauenden
Horizontalschub in der Erdrinde ebenso passiv gegenüberstanden,

wie die jüngeren sedimentären Gesteine
(Wasserniederschläge, Kalksteine, Conglomerate, Thonschiefer etc.).
Die Untersuchungen des Vortragenden suchen diese Frage
zu entscheiden. Zunächst ergab sich, dass alle Eruptivgesteine

in den Alpen älter sind, als die Hebung der Alpen,
dass sie also bei der letzteren nicht activ mitgewirkt
haben können, sondern dieser passiv gegenüberstanden.
Eruptivgesteine können überhaupt keine Kettengebirge
stauen. Die Contacterscheinungen, welche man in den

Alpen zwischen Gesteinen der Centraimassive und
Sedimentgesteinen beobachtet, deuten auf eine gegenseitige
Verknetung durch mechanische Bewegungen hin, nicht
aber auf eine activ eruptive Entstehung der ersteren.
Alles was wir über die innere Structur der Centraimassive
kennen, stimmt mit derjenigen Anschauung vollkommen
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überein, welche sie als Falten der krystallinischen Rinde
der Erde auffasst, indem wir alle Uebergänge vom breiten
Gewölbe (Simplon) bis zur FächerStellung der Schiefern

(Gotthard und Mont-Blanc) finden. Mulden von Sedimentgesteinen,

welche spitzgequetscht tief im Centraimassive,,
den Gneissen desselben vollständig parallel, steil stehend

eingeklemmt sind, Schiefer sedimentären Ursprunges (Ver-
rucano, Kohlenschiefer), welche am Aufbau des Centrai-
massives wesentlichen Antheil nehmen, während sie ausserhalb

wie die Sedimentgesteine liegen, beweisen die Faltennatur

dieser Gebirgsmassen. Von besonderer Bedeutung
ist aber der ganz scharfe Nachweis aus den umgebenden
Falten der Sedimentgesteine, dass die Centraimassive
nicht dilatirend, sprengend und bei Seite stossend im
Alpenkörper gewirkt haben, sondern vielmehr Zonen der
Erdrinde sind, welche selbst auf weniger als die Hälfte
der ursprünglichen Breite zusammgeschoben worden sind,,

und dass sie nicht älter sind, als die F alten der tertiären
Schichten. Die Erklärung für alle beobachteten Erscheinungen

liegt darin, dass die tiefen Gesteine der
krystallinischen Schiefer, des Gneisses etc. unter den Sedimenten

in anderer Weise sich falten mussten, als die weniger
belasteten aufliegenden Sedimentgesteine, welche in ihren
Falten freier nach oben ausweichen konnten. Hierdurch
entstand stellenweise discordante Lagerung zwischen
beiden Gesteinsgruppen. Die Alpen weisen in jeder ihrer
Zonen stets nur auf ein horizontales Insichzusammen-
schieben der Erdrinde als alleinige Ursache ihrer
Entstehung hin. Sie sind in den Sedimentketten wie in den
Centraimassiven ein Faltensystem, das dadurch entstehen

konnte, dass der Radius der Erde sich "um. Vs %•

verkürzte.
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